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WILDE SCHLACHTSZENEN gibt es zur Zeit im 
Axamer Volkstheater zu sehen. »Volk in Not« 
von Karl Schönherr heißt das rauhe und tragische 

Stück rund um den Tiroler Freiheitskampf. An- 
dreas Hofer, eindrucksvoll dargestellt von Josef 
Zeisler, ist hier weniger der glorreiche Held als ein 
Aufwiegler mit beinahe brutalen Charakterzügen. 
Die Tragödie erleben vor allem die Frauen, die 
Männer und Söhne in der Schlacht verloren ha- 
ben. Ein Stück, das sehr gut in das Jubiläumsjahr 
1984 paßt und zudem von einem berühmten Sohn 
des Dorfes verfaßt wurde. 
Die Rotadlwirtin wird hervorragend von Maria 
Jordan dargestellt — Regie führt Hans Klotz. 
Faoto: Rupert Larl



EDITORIAL 
»Die Wirtschaft wächst und 
wächst« war kürzlich die opti- 
mistische Schlagzeile in einer 
Tageszeitung. Wenn man sich 
die Situation im Mittelgebirge 
anschaut, braucht man um 
den vielerhofften Auf- 
schwung keine Sorge mehr 
haben: an allen Ecken und 
Enden wird gebaut und inve- 

stiert, als wäre Hochkonjunk- 

tur. Gleich zwei Supermärkte 
in Axams, große Wohnanla- 
gen wohin man schaut, Frei- 

zeitzentrum, Gemeindezen- 
trum, Autowerkstätte, neue 
Geschäftslokale im Dorfzen- 
trum — das Mittelgebirge ist 
plötzlich Mittelpunkt in wirt- 
schaftlichen Belangen. Im 

Fremdenverkehr macht sich 
der Aufschwung allerdings 
nicht bemerkbar. Dort hört 
man nur Klagen über Unter- 
belegung und Rückgang. Das 

mag einerseits daran liegen, 
daß die Deutschen zur Zeit 
lieber streiken als arbeiten, 

andererseits wird unser Ge- 
biet mit steigender Wirtschaft 
und Bautätigkeit (insbesonde- 
re im Freiland) für Erho- 

lungssuchende weniger at- 
traktiv. Ungeachtet dessen ist 
heuer im Sommer viel los in 
den Dörfern. Die Kulturwo- 
che hat die Vereine mobili- 
siert und einige schöne Veran- 
staltungen geschaffen. So et- 
was sollte man nicht mehr ab- 
kommen lassen. Das Land 
feiert 175-Jahre Freiheits- 
kampf und die Axamer Zei- 

tung feiert die 22ste Ausgabe 

seit 1980 und ihre erste Leser- 
umfrage, wobei wir uns für 
die sehr rege Teilnahme be- 
danken. Obwohl immer noch 

vereinzelte Zuschriften ein- 
trudeln, können wir uns ein 

einigermaßen konkretes Bild 
von der Leserschaft und de- 

ren Wünschen machen. Zu- 
sammenfassendes Ergebnis: 
Die Leser wollen mehr Infor- 
mation. Zeitlich alle 14 Tage 
oder zumindest monatlich, ' 

die Grinzner, Birgitzer und 
Götzner wollen auch ausführ- 
lichere und aktuellere Infor- 
mation. Inhaltlich werden 

mehr sachliche Berichte und 
weniger engagierte Stand- 

punkte gewünscht * ‚ Auf- 

grund dieses Ergebnisses ar- 
beiten wir zur Zeit an einem 
neuen Konzept für eine mit- 
telgebirgsweite objektive und 
unabhängige Monatszeitung. 
Ab Herbst erfahren Sie mehr 
davon. Bis dahin wünschen 
wir Ihnen einen schönen Som- 
mer! 
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Axamer Gemeindehaus nimmt Formen an 
Architektenwettbewerb abgeschlossen 

(E.S.) Eine große Zahl von 
Architekten und Ingenieuren 
haben sich um die‘ Zukunft 

des Axamer Gemeindehauses 

die Köpfe zerbrochen. Am 
19. und 20.5. wurden die Mo- 
delle der 19 eingereichten 
Projekte im Turnsaal der 

Hauptschule öffentlich ausge- 

stellt. 
Als Sieger (Preisgeld S 80.000 
erwählte die 6-köpfige Jury % 

die Arbeit von Arch. 
Dipl.Ing. Peter MARGREI- 

TER (Mitarbeiter: Dipl. Ing. 
Hohenfellner, Dipl. Ing. Har- 
ni, Stud. Arch. Margreiter). 

2. Preis (Dotation S 
60.000) Projektverfasser 
Arch. Dipl. Ing. Peter LO- 
RENZ 

2. Preis: Arch. Dipl 

3. Preis (Dotation S 
40.000) Projektverfasser 

Arch. Dipl. Ing. Andreas 
FELLERER und Arch. Mag. 

Arch. Dieter TUSCHER. 
Weiters: wurden 2 Aner- 

kennungspreise zu je S 15.000 
vergeben, und zwar an das 

Anerkennungspreis: Arch. Dipl. Ing. Linser, Bidwell 

So soll das neue Gemeindehaus aussehen. 1. Preis an Dipl. Ing. Margreiter 

„ Ing. Peter Lorenz 

Projekt der Werkgemein- 
schaft Dipl. Ing. Egon NEU- 
MAIR, Dipl. Ing. Heinz ÖR- 
LEY und Dipl. Ing. Alfred 

RICHTER, sowie an das Pro- 
jekt von Arch. Dipl. Ing. Pe- 
ter LINSER und Dipl. Ing. 
Eleonore BIDWELL. 

; "Gesamtbaukubatur 

Es ist zu erwarten, daß das 
Siegerprojekt mit gewissen 
Korrekturen zur Ausführung 
gelangt. Das Projekt mit einer 

von 
7.287m* wird von Dipl. Ing. 
Ternusca wie folgt beschrie- 

Änerkennungspreis: Dipl. Ing. Neumair, Örley, Richter 

ben: ». . . um ein.im Zentrum 
gelegenen quadratischen Bau- 
körper, der das Sitzungszim- 
mer beherbergt, schließt ein 
U-förmiger Baukörper an. 
Zwischen diesen beiden Ge- 

bäudeteilen befindet sich ein 



über drei Geschosse gehender 

Luftraum, der von der Stra- 
Benseite und von oben her be- 

lichtet wird. Der quadratische 
Baukörper in der Mitte 
schließt mit einem Flachdach 

ab, die anderen besitzen Pult- 
dächer mit 25° Neigung und 
sind mit Vordächern verse- 
hen. Die Fenster- und Mauer- 
werksflächen sind der dörfli- 

chen Umgebung angeglichen . 
... . ‚Durch einen über- 
dachten Vorhofbereich ge- 

langt man auf der linken Seite 
zu den getrennten Eingängen 
der Gendarmerie bzw. Büche- 
rei und mit einer Stiegenanla- 

ge in die oberen Geschosse. 
Rechterhand liegt der Ein- 

gang zu Fremdenverkehrsver- 
band und der Zugang zur 

Halle des Mehrzweckraumes. 
Diese ist wiederum mit einer 

Stiegenanlage versehen. Im 

Osten befindet sich die LKW- 
Garage und die Abfahrtsram- 
pe für die Tiefgarage. Im Erd- 

geschoß sind zusätzlich vier 
PKW-Stellplätze ausgewie- 

S@eN: 44 

Die Projekte von Arch. Dipl. 

Ing. Werner MAIACHER 
und Arch. Dipl. Ing. Bernd 
REIMOND wurden auf die 

Plätze 6 und 7 gereiht. Das 
Preisgericht, bestehend aus 
Arch. Dipl. Ing. Hans Loch, 

Arch. Mag. Gunter Wratz- 

feld, Arch. Dipl. Ing. Georg 
Cernusca, Bgm. Heinrich Ap- 
perl, Vbm. Franz Mair und 

Arch. Dipl. Ing. Reimond, 7. Platz 

GR Ing. Robert Happ, beriet 
2 Tage lang und kam einstim- 
mig zu obiger Reihungsent- 
scheidung. Dipl. Ing. Cernus- 

ca hatte als Vorprüfer einen 
ca. 200 Seiten umfassenden 
Vorprüfungsbericht verfaßt, 

indem er jedes Projekt detail- 
liert auf die gestellten Voraus- 
setzungen hin überprüfte. 

Wegen Nichterfüllung von ge- 
stellten Beurteilungskriterien 
von der Beurteilung ausge- 
schlossen wurden die Projek- 

te folgender Planer: Arch. 

\ Mag. F. Wengler, Arch. Dipl. 
ng. K. Mauracher, Dipl. Ing. 
G. Mahnert, Dipl. Ing. H. 

Heinricher, Mag. Arch. G. 

Lottersberger, Ing. Kurt 
Lichtblau, Ing. Hans Leitner, 

Arch. Dipl. Ing. R. Schaffe- 

rer, Arch. Dipl. Ing. W. Sti- 
gler, Planungsgemeinschaft 

RESTAURANT , ab 
u 

Arch. Dipl. Ing. Maiacher, 6. Platz 

Mag. Arch. Bliem & Dipl. 
Ing. Dreger, Arch. Dipl. Ing. 
H. Glaser und Dipl. Ing. 

Arch. F. Achammer. 

Mit der Unterbringung 
des sehr _ umfangreichen 

Raumprogrammes (wir be- 
richteten darüber in unseren 

letzten Ausgaben) hatten (lt. 
Jurymitglied Ing. R. Happ) 

alle Projektverfasser einiger- 

maßen Schwierigkeiten, da 

der Bauplatz hierfür relativ 
klein ist. Für die Schaffung 
zusätzlicher Parkplätze ist der 

Ankauf eines angrenzenden 
Grundstückes geplant. 
Über die Kosten des Projektes 
gab es keine genauen Anga- 
ben, sie dürften aber bei ca. 
20 Mio Schilling liegen. 

Tel.: 

Sollten Sie wieder einmal 
etwas zu feiern 
kommen Sie zu_ uns, 
können T 
Richtige bieten ! 

Bes.:Alois 

A-6094 AXAMS 
Geor;;(?ucher»$tra Re 34 

haben..... 
wir 

Ihnen sicher das 

und Anna Höllrigl 

5234) 8804 



Im Ortsteil Metzentaler gibt‘s 

derzeit viel Ärger. Grund: die 
neu gegründete Wohnbauge- 

sellschaft Edelweiß GmbH 
aus Götzns hat dort ca. 

6.000m? Baugrund gekauft 
und beabsichtigt nun, dort ein 

größeres Projekt zu errichten. 
Da es bisher weder Vorab- 
sprachen noch eine Bauver- 

handlung gegeben hat sind 
Aussehen und Ausmaße des 
Bauwerkes noch weitgehend 
unbekannt. Als die »Edel- 
weiß« nun mit der Erschlie- 

Bung (Zufahrt, Kanal + 
Wasserleitung) des Grund- 

stückes beginnen wollte (und 
dafür braucht man in der Re- 
gel keine Baugenehmigung) 
liefen die Axamer Sturm, 

alarmierten Presse, Behörden 

und Nachbarn. Da durch den 

Zufahrtsweg der Sumpf ne- 
ben dem Ruifachbach auf ei- 
ner Länge von ca. 200m auf- 

geschüttet bzw. trockengelegt 
werden müßte — das Bachl 

selbst auch in Mitleidenschaft 
gezogen wird — muß nun 
vorher eine Wasserrechtsver- 

handlung stattfinden. Etwas 
übertrieben dürften allerdings 
die Darstellungen in dem dar- 
über erschienenen TT (Skan- 

dal)- Artikel von Reporter B. 

Stracke) sein, indem dieses 
Gebiet zum »letzten Schilf- 
Sumpf-Idyll« hochstilisiert 
wird. 

Die Reaktion der Anrainer ist 
allerdings verständlich. Hat- 
ten sie mit viel Aufwand in ei- 
ner ruhigen Gegend ein Einfa- 
milienhaus errichtet, so soll 
ihnen nun, ein, bzw. mehrere - 
Wohnblöcke mit jahrelanger 

Bauzeit vor die Nase gebaut 
werden. Besondern Unmut 

gegen den Grundverkäufer 
(und hier ist die Raika Axams 
mitbeteiligt) bereitet der Vor- 

Neue Wohnblöcke in Axams 

wurf, daß das Grundstück 
nicht aufparzelliert wurde 
und an kleinere Interessenten 

veräußert wurde. 

Wie kam es dazu: 

Das betroffene Gebiet gehör- 

te dem verschuldeten Sepp 
Hepperger, der es nun auf 
Druck der Gläubiger verkau- 

fen mußte. Das Gebiet wurde 
mit Erstellung des Flächen- 
widmungsplanes als Bauland 
ausgewiesen, nur hatte es kei- 
ne Zufahrt und war daher 
kaum an den Mann zu brin- 
gen. Die um ihr Geld besorgte 
Raika Axams kaufte daher 

das angrenzende Grundstück 
um eine Erschließung vom 
Metzentaler her zu erreichen. 

Um eben dieses sehr sumpfige 
Grundstück (gelegen zwi- 
schen dem Ruifachbachl und 

In diesem Gebiet will die “Wohnbau Edelweiss’’ 

dem markanten Haus »Feil«) 
gehen die derzeitigen Ausein- 

andersetzungen. Die »Edel- 
weiß« will darauf die Zufahrt 
zu ihrem Bauland errichten. 

Sie wäre wahrscheinlich auch 

schon gebaut, wenn die An- 
rainer dagegen nicht alle He- 

bel in Bewegung gesetzt hät- 
ten. Sie (bzw. ihre Anwälte) 
bestürmten zuerst den Bür- 
germeister, der daran aller- 
dings nichts Verbotenes fand. 
Die BH hingegen war anderer 
Meinung und stellte die Bau- 
arbeiten vorerst ein. Der zu- 

ständige Mann, Bez.Hptm. 
Stellvertreter Dr. Bernd 
Stampfer erklärte uns dazu, 

daß es sich hier um einen 
Grenzfall handle und nicht 
einfach zu erkennen sei, ob 

hier Wasser- und Natur- 

schutzrechte berührt würden. 
Mit größter Wahrscheinlich- 
keit wird eine Wasserrechts- 
verhandlung notwendig sein. 

Unter Naturschutz stehe das 

eine Wohnanlage errichten. Die Zufahrt 
soll über sumpfiges (schützenswürdiges) Gelände führen. 

Gebiet bis jetzt nicht. Dieser 
Bereich sollte aber »in irgend- 

einer Form unter Schutz ge- 
stellt werden«. Für den Weg- 
bau werde es eine Kompro- 
mißlösung zwischen Bauwer- 

ber und Behörden geben. Das 
hat zumindest eine zeitliche 

Verzögerung des Baues zur 
Folge, (Bürgerinitiator Feil: 
»Für uns ist jeder Tag ein Ge- 
winn«) verhindern wird sich 

das Projekt dadurch nicht las- 
sen. 

Nutzen oder Schaden für 
die Gemeinde ? 

In Axams herrscht arge 
Wohnungsknappheit. Es 
ist schon ein Kunststück 
eine erschwingliche Woh- 
nung zu ergattern. Die 
Wohnblöcke, die in ıden 
letzten Jahren gebaut wur- 

den, haben diese Situation 

LEBENSMITTEL UND TABAKTRAFIK 

Agnes Happ 
SCHREIBWAREN und SPIELSACHEN 

6094 AXAMS 
Sylvester-Jordanstr. 8, Tel. 86 6 32 



nicht ‚gebessert. In den 

»Modernbau«-Häusern am 
Dorfanfang wohnen über- 
wiegend Neu-Zugezogene 
(bzw. Zweitwohnsitze), im 
»Tirolerhaus« sind, wie be- 
kannt, aus den Wohnun- 

gen Appartements gewor- 
den. Dagegen bringen die- 
.se Häuser langfristig ge- 
sehen erhebliche Bela- 
stungen und Kosten für 
die Gemeinde. Wasserver- 
sorgung, Kanal, Wege 
usw. werden übermäBßig 
belastet und schließlich 
muß die ganze Bevölke- 
rung draufzahlen. Unser 
flächenmäßig sehr knap- 
pes Mittelgebirge ist nach 
Meinung von Fremdenver- 

Die Axamer Lizum hat in der 

letzten Zeit für einige Schlag- 

zeilen gesorgt (Mure, Lawine, 

Verkauf). Nun ist der bisheri- 

ge Generaldirektor Dr. Gün- 

ther Schöffl nach schwerer 

Krankheit verstorben. Da die 

Gesellschaft keinen Direktor- 

Stellvertreter vorgesehen hat- 

te, stand sie ohne zeichnungs- 
berechtigte Führungsperson 

kehrsfachleuten schon 
jetzt »übersiedelt«. Die 

Wohnblöcke wirken Zzu- 
dem nicht landschaftsver- 
schönernd. Agile Wohn- 
baugesellschaften werden 
aber solange ein Geschäft 
mit dem Bauland machen, 
solange die Gemeinde kei- 
ne vorsorglichen Maßnah- 
men trifft. Zahlreiche 
Grundstücksankäufe 

durch Wohnbaugesell- 
schaften läßt schlimmes 

vermuten. 

Bei Verschärfung der Situa- 
tion ist zu bedenken, ob nicht 
die Gemeinde aktiv (z.B. als 
gemeinnützige Wohnbauge- 

sellschaft) einschreiten sollte. 

Neue Baulandwidmungen 

dürfen nur mit besonderer 

Vorsicht und bei Einräumung 
verschiedener Rechte (Vor- 
kaufsrecht u.a.) gewählt wer- 

den. 
Wenn sich die Gemeinde 

nicht ebenso am Grund- 

stückskarussell beteiligt, wer- 

den viele Gemeindebürger auf 

der Strecke bleiben. 

Dieser »Ausverkauf des Lan- 
des« wird aber solange weiter- 
gehen, bis die Gemeinde 

selbst etwas unternimmt. Der 
größte Fehler war, so viel 
Bauland zu widmen. Aber 
dem nicht genug, als kürzlich * 

einige Bauern östlich vom 
»Kalchmoos« eine Bauland- 
widmung beantragten wurde 

Lizum AG führungslos 
Apperl übernimmt einstweilig Geschäfte des Generaldirektors 

da. In einer daraufhin dring- 

lich einberufenen Aufsichts- 

ratssitzung wurde auf beson- 

deres Betreiben von StR. 

Knoll (Innsbruck) Bgm. Ap- 

perl vorläufig mit den Aufga- 

ben des Generaldirektors be- 

traut. Dieser Entschluß gilt 

bis zu den Vorstandswahlen 

im Herbst des Jahres. Die in- 

zwischen erfolgte öffentliche 

Ausschreibung dieses Postens 

verlangt einschlägige Erfah- 

rung und akademische Aus- 

bildung. Bgm. Apperl teilte 

dies dem Gemeinderat mit. 

Gleichzeitig legte er.sein Amt 

als Vertreter der Gemeinde im 

Fremdenverkehrsverband nie- 

der. Stattdessen wurde 

Vzbgm. Franz Mair mit 10:4 

Stimmen als FVV-Vertreter 

gewählt. 

dieses Vorhaben nur mit 

knapper Mehrheit, gegen den 
Willen des Bürgermeisters 

(Frau Exner übte Stimment- 
haltung) abgelehnt. 
Bei den bisherigen Wohn- 
blöcken wurde die zulässige 

Baudichte überschritten. Im 

Gegenzug dazu gab es aber 
keine Zugeständnisse an die ‘ 

Gemeinde in der Art wie z.B. 
beim Raiffeisen-Projekt in 
Birgitz, wo sich die Gemeinde 

ein Mitspracherecht für die 
Vergabe der Wohnungen Si- 
cherte. Sonst ‘hätte die Ge- 
meinde zumindest eine Kon- 
trolle über den Zuzug und 

könnte eigenen Wohnungssu- 
chenden eine Möglichkeit bie- 
ten. ES. 

Bgm. Apperl betonte, er 

werde als nunmehriger AG- 

Chef keine Entscheidungen 

größerer Tragweite treffen, 

sich aber verstärkt um die Be- 

ziehung Axams — Axamer 

Lizum kümmern. So habe er 

gleich das AG-Werbebudget 

erhöht, was unserem ohnehin 

sehr schwer angeschlagenen 

Fremdenverkehr Auftrieb 

verleihen sollte. ES 

E 
chuhhaus 

chellhorn 

Ihr Schuhfachgeschäft mit Reparaturservice 

Axams 
Tel. 05234/8138 
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Neues Bauland zwischen Axams und Pafnitz? 

(E.S.) Viele Axamer und Ken- 

ner der Gegend werden wohl 
mit einigem Unmut bemerkt 

haben, daß westlich von der 
sog. Hahn‘s Kapelle, rege 
Bauaktivitäten im Gange 
sind. »Was ist geschehen? 
Gibt es schon wieder Umwid- 
mung von Freiland in Bauge- 

biet? ist der Gemeinderat 
jetzt von allen guten Geistern 

verlassen?« Solche und ähnli- 
che erboste Fragen hört man 
allenthalben. 

Der Bau der hier im Ent- 
stehen ist, braucht allerdings 

keine Flächenwidmung oder 
einen Gemeinderatsbeschluß. 

Es handelt sich nämlich um 
einen Aussiedlerhof. Wie be- 
richtet hat der Fuhner-Bauer 
(Hepperger) schon seit einiger 
Zeit vor, seinen Hof umzu- 

bauen und zu vergrößern. Da 

ein Umbau des bestehenden 

Gebäudes nach seinen eigenen 
Angaben nicht möglich war, 
hat er sich zu dieser Maßnah- 

me entschlossen. 
Diese Aussiedlung ist in 

mehrfacher Hinsicht zu be- 
dauern: für‘s erste geht wie- 
der ein Stück Freiland/Kul- 
turland verloren was Land- 
wirtschaft, Fremdenverkehr 
und Naturschutz gleicherma- 

‚.ßen beeinträchtigt. 
Für‘s zweite bedeutet die- 

se Aussiedlung eine starke 
Signalwirkung für weitere 

Beispielfolgen. Der Fuhner- 
Hof liegt (bzw. lag) im Ver- 

gleich zu den meisten anderen 
Bauernhöfen im Dorf gerade- 
zu optimal. Es ist leicht ein- 
sehbar, daß z. B. die Bauern 

»Grasl« und »Barstler« auf- 

grund ihres denkbar ungün- 
stigen Standortes aussiedeln 

"Auf d 
verloren, 

mußten. Wenn allerdings ein 
Hof mit fast einem Hektar 

Grund um‘s Haus auch schon 
aussiedeln muß, werden wir 
bald keinen einzigen Bauern 

mehr im Dorf haben. 

Für‘s dritte verbleibt im 
Dorf wieder ein leeres Bau- 
ernhaus, das, denkmalge- 

schützt oder nicht, schön 

langsam zerfällt, weil es nie- 
mand mehr braucht. Die Bei- 

au f g 

spiele hiefür sind leider zahl- 

reich. 
Weiters bedauerlich ist, 

daß wieder ein Bauer als 

Lebensmittel-Nahversorger 
ausfällt. Durch die wachsende 
Verunsicherung über die bio- 
logische Qualität unserer 
Nahrungsmittel wäre die Be- 
völkerung wieder eher bereit 
bei »ihrem« Bauern .direkt zu 
kaufen. (Ein Bauern-Ei ist 

aut, ide get dadurch Frei- und Kulturland 

zudem noch viel besser als die 
Lege-Batterie-Produkte vom 

Geschäft). 

Rund um den alten Fuh- 
ner-Hof werden demnächst 

auch mehrere Häuser entste- 
hen. Die Wiese wurde mit 

dem Anrainer (Plöscher- 
Leis) so zusammengetauscht, 
daß sie für Baugründe auf- 

parzelliert werden konnte. 
4] 

Über 1.200 Wanderfreudige 
nutzten das herrliche Wetter 
und beteiligten sich am Sonn- 

tag, den 8. Juli beim traditio- 
nellen Axamer Lizummarsch. 
Wie jedes Jahr gab es auch 

heuer zwei Leistungsgruppen, 
20 km für die Konditionsstar- 
ken (ca. 400) und 10 km für 
alle übrigen. Die Spitzenzeit 
von 1 Stunde und 40 min. er- 

reichte der Altmeister Kleis- 

Axamer Lizummarsch 

voller Erfolg 

ner Ludwig, der mit seinen 56 

Jahren vielen Jüngeren da- 
vongelaufen ist. Der älteste 

Teilnehmer hatte übrigens 
schon 84 Jahre auf dem 
Buckel. Unter den Wanderern 
befanden sich auch zahlreiche 
Gäste aus dem benachbarten 

Ausland, sowie von der Ame- 

rikanischen Armee. 

Allseits gelobt wurde die 
vorbildliche Organisation der 

Veranstaltung. Die Markie- 
rungen waren so ausführlich, 
daß sich wohl niemand ver- 
laufen konnte, ‘bei den 
freundlichen Labestationen 
gab es sehr günstige Imbisse 
und Getränke. Den Sieger- 
gruppen konnte Obmann 

Alois Kirchebner 28 Pokale 

überreichen. 

Der PKR- Vorsitzende H. Sarg erklärt das neu adaptierte Dachgeschoß 

; bewohnbar 

Kindergartenausbau 
fertiggestellt 

von ca. S 630.000,-- wurde 

_ das bisher ungenützte Dach- 
‚ geschoß des Axamer Pfarr- 
kindergartens gemütlich und 

gemacht. Im 

Herbst, zum _Schulanfang 
wird die Gruppe von Tante 
Ingrid aus dem oftmals (zu 
Unrecht) kritisierten Unter 
(Keller) -Geschoß in die neuen 
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Mit einem Kostenaufwand - 

Räume ziehen. Das Unterge- 
schoß soll nur mehr als Aus- 
weichraum dienen. Aus die- 
sen Gründen können auch 
nicht mehr Kinder als bisher 
aufgenommen werden. Die 

Kinder, die allerdings einen 
Platz bekommen haben, wer- 
den es umso gemütlicher ha- 
ben: Das Dachgeschoß wurde 
(nach Plänen von Ing. Licht- 
blau) so ansprechend und 

wohnlich gestaltet, daß man 
sich wohl wünscht ein solches 
Wohnzimmer zu besitzen. 



In Sachen Widumhöfl der 
Pfarre Axams scheint nun 

doch die endgültige Lösung 
gefunden worden zu sein: 
Auf Initiative vom allseits be- 
kannten Pater Anton Metrop, 

der nun auch in Axams seinen 
Wohnsitz gemeldet hat, be- 

warben sich die »Weißen Vä- 
ter« um die teilweise Anmie- 
tung (ca. 250m?) des Widum- 

höfls für ihren Ordenssitz. 

Laut Auskunft des PKR- 
Vorsitzenden sind noch Ver- 

handlungen der »Weißen Vä- 

ter« mit dem Bischöfl. Ordi- 
nariat bezüglich der Kloster- 

niederlassung zu führen; 
(d.h., die Presseberichte in 
der TT waren verfrüht). Auch 
die Mietdauer von 6 Jahren 

ist wegen der speziellen bauli- 
chen Gestaltung der Räum- 

lichkeiten kurz. . 
Weiters ist im Zuge der Sanie- 

rung eine 63m? große Woh- 

nung (Südseite, 1. Stock) so- 

wie ein 30m? großes Ge- 

schäftslokal (Südseite, Par- 

terre) geplant. Augenfälliges 

Merkmal des »neuen« Wi- 

dumhöfls wird der südseitige 

Laubengang sein, der, ähn- 

lich wie in der Innsbrucker 

Altstadt öffentlich begehbar 

sein wird. 

Der Pfarrsaal wird einen eige- 

nen Eingang von der Haupt- 

straße her erhalten. 

Die Planung und Bauleitung 

dieses Projektes obliegt Ing. 

Kurt Lichtblau, Axams. Das 

Denkmalamt wird die ur- 

sprünglichen Malereien an 

der West-, Nord- und Ostfas- 

sade wiederherstellen. 

Die 3 Axamer Musikanten — 

Besuch bei einer neugegründeten Tanzmusik 

Vor einem Jahr haben sich 
drei junge Axamer zusam- 

mengeschlossen, mit dem 
Ziel, eine Tanzkapelle zu 
gründen. Die Kapelle setzt 

sich zusammen aus Beiler 
Herbert (Student), Christian 
Leis (Verkäufer) und Happ 

Thomas (Student), wobei alle 
drei eine langjährige musika- 
lische Ausbildung genossen 
haben. 

Ihre Musik, die von volks- 
tümlichen Klängen über Ever- 

greens heraus bis zu den neue- 
sten Hits reicht, hat schon 
viele Freunde gewonnen. Bei 

Auftritten am Mittelgebirge, 
im Außerfern und in Südtirol 
fanden sie großen Anklang 
durch ihre schmissige Inter- 
pretation. Auf die Frage, wa- 
rum ihre Musik bei vielen 

WIDUMHÖFL WIRD SANIERT 
Weiße Väter wollen nächstes Jahr einziehen 

Für heuer sind dei Trockenle- 
gungsarbeiten und die Dach- 
sanierung am Programm, mit 
dem Einziehen wird Pater 
Anton, der diesen Termin 

kaum noch erwarten. kann, 
wohl noch ein gutes Jahr war- 

ten müssen. 

Die Gesamtkosten des Pro- 
jektes gibt Ing. Lichtblau mit 

ca. 3 Mio. Schilling an. 

— 

A 

(Artikel Widumhöfl) 
Die Mietvorauszahlung der 

weißen Väter, der Beitrag der 
Diözese sowie die übrigen 

vorhandenen Mittel der Pfar- 
re betragen zusammen S 
1,200.000,—. 1,8 Mio müssen 

auf Darlehensweg beschaffen 

werden. E.S 

* NORD-ANSICHT 

Leuten großen Anklang fin- 
det, gaben sie zur Antwort, 

daß es wichtig ist, Musik für 
die ältere, sowie auch für die 

jüngere Generation zu ma- 

chen. 

Da jeder von ihnen mehre- 
re Instrumente beherrscht 
(Herbert: Gitarre, Baßgitarre, 
Gesang; Christian: Baßgitar- 

re, Bariton, Trompete, Ge- 

sang; Thomas: Akkordeon, 

Orgel, Gitarre, Gesang) sor- 

gen sie für ein abwechslungs- 
reiches Programm ! 

Die Redaktion wünscht 

'den 3 Axamer Musikanten 
auf ihrem musikalischem 
Weg viel Glück und Erfolg! 

Die Redaktion 



Dr. Zorn in U-Haft — Versteigerung verschoben 

(E.S.) Nur Verzwicktes und 
Unangenehmes gibt es rund 
um das erste Axamer Appar- 
tementhaus, genannt Tiroler- 

haus. Vor einiger Zeit wurde 

öffentlich groß die Versteige- 
rung von zahlreichen Woh- 
nungen im besagten Gebäude 
in der Olympiastraße ange- 
kündigt. Zum gegebenen Ver- 

steigerungstermin hing aber 

dann an der Türe des Ver- 
handlungssaales eine knappe 
Absage: Bis auf eine kleine 

Wohnung (die dann ein Götz- 

ner ersteigerte) wurde die Ver- 

steigerung aufgehoben. Der 

Masseverwalter teilte dazu 

mit, daß hierzu noch verschie- 

dene Prozesse abhängig seien 

(hauptsächlich wegen beste- 

hender Mietrechte), die noch 

nicht abgeschlossen seien. Ob 

und wann die Wohnungen 

nun versteigert werden, ist da- 

her noch unklar. Der Masse- 

verwalter Dr. Heiss nannte 

auch die Möglichkeit eines 

Freihandverkaufes vor der of- 

fiziellen Versteigerung. 

Detail am Rande: In der »Ti- 
roler Tageszeitung« war hier- 
über am 5.7. auch ein kurzer 

Artikel zu lesen, der in der 
hiesigen Bevölkerung aller- 

dings einige Verwirrung ge- 
stiftet hat. Darin hat der Re- 

dakteur offensichtlich das 
»Tirolerhaus« mit dem ehem. 
»club mediteranee« in der Li- 
zum verwechselt und dies 

noch mit einem großen Foto 
des baufälligen Hotelkomple- 
xes untermauert. 

Warum wird versteigert? 
Die Wohnbau Axams 

GesmbH.., die das umstrittene 
Haus gebaut hat, befindet 
sich wegen noch offener 
Schulden im Konkurs. Die 

noch nicht verkauften Woh- 
nungen (bzw. Appartements) 
fallen daher in das Massever- 
mögen und sollen nun zur Be- 
friedigung der Gläubiger die- 
nen. Dazu müssen sie aber 
erst verkauft bzw. versteigert 

werden, was in Anbetracht 
der schwierigen Rechtslage 

Tirolerhaus — eine harte Nuß 

Die noch nicht verkauften Wohnungen im »Tirolerhaus« sollen demnächst versteigert werden 

gar nicht so einfach sein dürf- 

te. Wie bekannt, wurden 
während dem Bau aus geplan- 

ten 35 Wohnungen 79 Einhei- 
ten, ohne das äußere Erschei- 
nungsbild des Hauses zu ver- 

ändern. Der Bürgermeister 
genehmigte diese Verände- 

rung nachträglich ohne neuer- 
liche Bauverhandlung. Die 
Landesregierung hob diesen 
Bescheid auf, da sie in diesem 
Objekt ein (verbotenes) Ap- 
partementhaus sah. Eben die- 
se Entscheidung ist nun schon 
über zwei Jahre beim Verwal- 
tungsgerichtshof anhängig. 

Gibt der VWGH der Landes- 
regierung recht, so bedeutet 

dies zwar noch nicht den Ab- 
bruch des Hauses, die klein- 

weise Aufteilung des Hauses 
in »Appartements« müßte 
dann allerdings wieder auf ir- 

gend eine Art rückgängig ge- 
macht werden. Daß dies mit 
bereits über 50 holländischen 

(grundbücherlich gesicherten) 
Eigentümern sehtr schwierig 

sein wird, kann man sich oh- 
ne weiteres ausmalen. Allen- 
falls könnten die jetzigen Ei- 
gentümer den Bürgermeister 
bzw. die Gemeinde auf Scha- 

denersatz klagen. Ein Kauf 
bzw. eine Ersteigerung einer 
solchen Wohnung stellt also 
ein gewisses Risiko dar: ent- 
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scheidet der VWGH im Sinne 
der Gemeinde, hat man wahr- 
scheinlich einen günstigen 
Kauf getan. Im gegenteiligen 
Falle muß man noch mit eini- 
gen Schwierigkeiten rechnen. 
Was dann geschieht, ist vor 
allem eine politische Entschei- 
dung der Landespolitiker. 

Dr. Zorn in Untersuchungs- 
haft 
Seit 17. Mai mußte der ehe- 
malige Geschäftsführer der 
Wohnbau Axams GesmbH 
seine Wohnung im Dachge- 
schoß des Tirolerhauses mit 
einer ungemütlichen Bleibe 
im sog. Ziegelstadel tauschen. 

Gegen ihn wurde Anklage we- 
gen Untreue und betrügeri- 
scher Krida erhoben. Da nach 

Ansicht des Gerichtes Flucht- 
gefahr bestehe, wurde die Un- 
tersuchungshaft verlängert. 
Die Schadenssumme beträgt 
]lt. Auskunft der Staatsan- 

waltschaft ca. 26 Mio Schil- 
ling; weiters bestehe der Ver- 

dacht, daß Gelder ins Aus- 

land transferiert wurden. Dr. 
Zorn, bzw. sein Verteidiger, 

Dr. AHeiss, bestreitet diese 
Vorwürfe und weist darauf 

hin, daß bisher für keine der 

noch offenen Forderungen 

ein rechtskräftiger Exekution- 
stitel bestehe, da die Wohn- 
bau gegen alle Gläubiger Ge- 

genforderungen wegen Pöna- 
le oder Mängel habe. An der 
ganzen Sache sei nur die Mi- 

sere mit dem Baubescheid 
schuld. Wäre der Bescheid 
nicht aufgehoben worden, sä- 
ße Dr. Zorn jetzt bestimmt 
nicht in U-Haft, die restli- 
chen Wohnungen wären plan- 
gemäß verkauft worden und 
die Gläubiger könnten befrie- 
digt werden. 

Über den Termin der diespe. 
züglichen Gerichtsverhand- 
lung oder die Dauer der Un- 
tersuchungshaft konnten wir 
keine Auskunft erhalten. Die 
Höchstdauer der Untersu- 
chungshaft beträgt. ein Jahr, 
in erschwerten Fällen zwei 
Jahre. 



Am 16. April eröffnete in der 

Georg-Bucherstr. 10 im Ge- 

bäude wo sich der ehemalige 

IFA-Markt befand, Herr Dr. 

Hasan Abdel Azim seine erste 

Ordination. Unser neuer 

Zahnarzt ist etwas über 40 

Jahre alt, verheiratet und Va- 

ter einer 1 1/2-jährigen Toch- 

ter namens Zamira. Die Frau 

des Herrn Doktor ist aus 

Deutschland und hat in Inns- 

bruck als Doktor der Biologie 

promoviert. 

Dr. Abdel hat ebenfalls in 

Innsbruck studiert. Zuerst als 

praktischer dann als Zahnarzt 

promoviert und dann in der 

Zahn- und Kieferklinik in 

Innsbruck gearbeitet. Der 

Herr Doktor versicherte mir, 

daß er sich in Axams sehr 

wohl fühlt und mit den Men- 

schen einen herzlichen Kon- 

takt pflegt. 

Die Ordination ist von ei- 

nem Innenarchitekten einge- 

richtet worden, der seinem 

Beruf mit dieser Planung alle 

Ehre gemacht hat und mit den 

modernsten Erfindungen auf 

dem Gebiet der Zahlheilkun- 

de ausgestattet. Z.Bsp. 

Panorama- und Punktrönt- 

gen. 

. Die Praxisräume untertei- 

len sich in einen Warteraum 

Neuer Zahnarzt in Axams 

mit _Rezeptionspult, dem 

Röntgenraum, 2 Behand- 

lungszimmern, 1 Raum für 
technische Arbeiten, einem 

Sterilisationszimmer, einem 
Büro und dem WC. Alle Räu- 
me sind sehr geschmackvoll, 

freundlich und hell eingerich- 
tet. Die Behandlungsstühle 

sind weich gepolstert und be- 
quem, Im Vorraum hängen 
an der Wand einige Papyrus- 

zeichnungen, KErinnerungen 
aus der Heimat von Herrn 
Dr. Abdel, Ägypten. Die As- 
sistentin des Herrn Doktor, 

Karin ist eine sehr nette 26- 

jährige‘ Telfserin. Dr. Abdel 
selbst spricht sehr gut 

deutsch, ist sehr kontaktfreu- 
dig und hat erfreulicherweise 
nicht den eingebildeten Flair 

vieler »Götter in weiß«. Die 
Ordination ist von Montag 

bis Donnerstag von 8 -11.30 
Uhr und Freitag von 15 - 17 
Uhr und nach Vereinbarung 
geöffnet. . 

Noch ein abschließender 

Satz zur Termineinhaltung: 

Dr. Abdel bemüht sich sehr 
um möglichst kurze Wartezei- 
ten, was aber erheblich durch 

die Patienten selbst erschwert 
wird, da oftmals Termine ver- 

einbart aber nicht eingehalten 
werden. 

M.E. 

Gastrbnomischer Führer durchs 

Mittelgebirge 

FORTSETZUNG 

Besonders beliebt und gut 

besucht ist in Götzens das Ca- 

fe Holzmann am Kirchplatz 

Nr. 10. Besitzer des Cafes ist 

der 37-jährige Götzner Ernst 

Holzmann, der das Unterneh- . 

men gemeinsam mit. seiner 

charmanten Freundin Renate 

führt. 

Die Innenausstattung des 

Cafes ist sehr geschmackvoll 

und gemütlich. Bei der sehr 

wuchtigen und kostbaren 

Holzdecke vollbrachte der 

Götzner Schnitzer Konrad 

Abenthung ein wahres Mei- 

sterwerk. Unterteilt ist das 

Lokal in 2 Räume. Im ersten 

befindet sich eine große Bar 

und 5 Tische. Der zweite 

Raum kann vollkommen un- 

terteilt werden und eignet sich 

hervorragend für Versamm- 
lungen aller Arten. 

In der Hochsaison be- 
schäftigt der Wirt noch eine 
Köchin, sonst bereitet die 

Wirtin alle Speisen selbst zu. 
In der Speisekarte findet man 
unter. anderem selbstgemach- 

te Suppen von denen sich be- 
sonders die Tiroler Gerstlsup- 
pe empfehlen läßt. Die weite- 
re Auswahl besteht aus 3 

Toasts, 11 kleinen Imbissen, 
größeren Speisen wie Kotel- 
letts oder Wiener Schnitzel 

und 2 Kindermenüs. Die Prei- 
se sind angenehm und die 
Portionen groß und reichhal- 

. tig garniert. 
Die Getränkekarte bein- 

haltet offene Rot- und Weiß- 

weine, Flaschenweine unter 

Freundlich wird man empfangen. .. 

£ 

... und mit modernster Technik verarztet. 

anderem auch einen ausge- 
zeichneten französischen Rot- 
wein. Die 0,71 Flasche um 

S 170,--. Die restlichen Spiri- 

Fotos W. Feil 

tuosen sind wie die Weine von 
guter Qualität. 

Das Cafe Holzmann ist 

täglich von 9 - 1 Uhr geöffnet. 
M.E. 

E 
W 

Das Cafe Holzmann 
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Feilfoto 



Die Musikkapelle Birgitz 1809 — 1984 
Dorffest zum Tiroler Gedenkjahr 

Birgitz (H.F.) Die Birgitzer 

Musikkapelle feiert heuer ihr 

175-jähriges Bestehen und 

veranstaltete .aus diesem 

Grund zu Pfingsten ein Dorf- 

fest auf dem Birgitzer Platzl. 

Dieses Fest ist auch der Bei- 

trag von Birgitz zum Tiroler 

Gedenkjahr. 

Eine Woche vor Pfingsten 

hatte die Musikkapelle einen 
großen Erfolg: Sie erreichte 
beim Wertungsspiel in Al- 
drans den ersten Rang mit 

Auszeichnung. 

Schon am Pfingstsamstag 
gab es von 20 - 2 Uhr Tanz. 
Am Pfingstsonntag wurde 
auch unter dem Beisein der 
Schützen eine Feldmesse zele- 
briert; es folgte der Festakt: 
Ansprachen der Politiker, ei- 

ne Kranzniederlegung, dann 
wurde aus der Chronik vorge- 
lesen und berichtet. 1809 
scheint bereits eine »Tschinel- 
lenbande« aus Birgitz auf, die 

die Natterer Schützen zu den 
Kämpfen begleitete. 

Das Dorffest fand bei 
herrlichem Wetter statt, sehr 
viele Leute waren anwesend, 
so auch schon‘ bei dem Fe- 
stakt folgenden Frühschop- 
pen der Birgitzer Musik. 

Am MNachmittag spielte 
dann die Götzner Musikka- 
pelle auf dem festlich ge- 
schmückten Dorfplatz. Eine 
Karateshow fand besonders 
bei jungen Leuten viel Ap- 

plaus und Begeisterung. Als 
Abschluß gab es von 20 - 1 
Uhr Tanz. ; 

Die Musikkapelle Birgitz 

zählt derzeit 34 Mann, 4 Mar- 

ketenderinnen, einen Stabs- 

führer und den Kapellmeister 
Karl Reinstadler. 11 »Junge« 
stehen in Ausbildung bei der 
Bezirksverbandsmusikschule, 
zwei davon sind bereits Mit- 
glieder der Musikkapelle. 
Diese hat in den letzten Jah- 

ren Öfters Auslandsfahrten 
(Deutschland, Frankreich, 

Niederlande) unternommen, 
was gar nicht so unerheblich 
für den Fremdenverkehr in 

Birgitz gewesen sein dürfte. 

Der Einmarsch der Jubelkapelle in Birgitz 

GÖTZENS 
ÖAAB Götzens wählte 

Am 28.6. wählte der Götzner Franz Haid. Die Kassa wird 

ÖAAB seine neue Führungs- 
mannschaft. In einer harten 
Sitzung an der auch BR Dr. 
Strimitzer und LAbg. Abend- 
stein als »Ehrenschutz« teil- 
nahmen, wurde Karl Reinal- 
ter mit 28 Stimmen vor Bgm. 
Singer (19 Stimmen) zum Ob- 
mann gewählt. Zum Stellver- 
treter wählten die Götzner 
AABler Johann Payr und 

Josef Kugler verwalten und 
als Kassaprüfer fungieren 
Paul Abenthung und Hans 

Karella. 
Zu weiteren Ausschußmit- 

: gliedern wurden 
Franz Mair 
Peter Rainer 
Hermann Sarg 

Paul Prader und 
Franz Volderauer gewählt. 

Mit Ende des Jahres wird der 
Götzner Müllplatz voll sein, 
deshalb sieht man sich derzeit- 

in der Gemeindeführung nach 
neuen Wegen der Müllbeseiti- 
gung um. Als Lösung strebt 
man eine Zusammenarbeit 
mit dem Abfallbeseitigungs- 
verband Unterland (Deponie 

Pill) an. In Pill wird der ge- 

sammelte Hausmüll ausgela- 
den, befeuchtet, zu Ballen ge- 
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Götzner Müllprobleme 

preßt und dann 6- 8 Monate 
gelagert. Es erfolgt - keine 
Aussortierung (d.h. auch un- 
verrottbare Materialien kom- 
men in die Ballen). Nach der 
Lagerzeit stinken die Ballen 

nicht mehr und können einer 
anderen Verwendung zuge- 
führt werden (z.B. Lärm- 
schutzdamm usw.). Das Pro- 

blem ist aber, daß die Ge- 
meinde die Ballen wieder zu- 

rücknehmen muß, da in Pill 

hierfür kein Platz mehr ist. 
Deshalb verhandelt Bgm. Sin- 
ger auch mit der Stadt Inns- 

bruck um die Müllentsorgung 
in die städtische Deponie :im 
Ahrntal, was wegen der kür- 
zeren Entfernung auch billi- 

ger käme. Die Kosten für die 

Entsorgung nach Pill würden 
nämlich für die Gemeindebe- 
wohner doppelt so hoch sein 
wie bisher. 



Neue Wohnanlage in Götzens 

Götzens (H.F.) Die BOE- 
Wohnbau GmbH Eerrichtet 

auf den ehemaligen »Altwirt- 
gründen« eine Wohnanlage 
mit 22 1-4-Zimmer-Wohnun- 

gen und 3 Reihenhäusern. Die 
Wohnanlage besteht aus 3 
Baukörpern, an die die Rei- 

henhäuser angegliedert sind. 
Im Kellergeschoß wird eine 

zentrale Tiefgarage gebaut 
(Raum für 20 PKW‘s), von 
der aus alle 3 Baukörper er- 

reicht werden können. In der 
Mitte der Anlage sind eine 
Grünfläche und ein Kinder- 

spielplatz geplant. Von den 

fast 4000m? des Grundstücks 
werden etwas über 1000m? 

verbaut. 
Mit dem Bau wurde am 

20. März 1984 begonnen, im 
Herbst soll der Rohbau ste- 

hen und im April 1985 soll die 
Wohnanlage den Eigentü- 
mern übergeben werden. 

50% der Wohnungen sind 
bisher verkauft, wobei ein 

Reihenhaus ca. 2,5 Mill. S ko- 

stet und der durchschnittliche 
m?-Preis der Wohnungen bei 

S 17.500,-- liegt. Bei der Aus- 

führung der Objekte wird auf 
gute Wärme- und Schalldäm- 

mung großer Wert gelegt. 

Einen ganzen Anhänger voll 
Müll sammelte die Tiroler 

Wasserwacht am 8. Mai ent- 

lang des Geroldsbaches im 
Bereich von der Neugötzner 

Brücke bis zur Kläranlage. 
Aller möglicher Unrat lag 
herum, hauptsächlich aber 

Räder, Autoreifen und das 
überall gegenwärtige Plastik. 
Es ist unglaublich, daß Leute 
ihren Müll statt auf dem 

Müllplatz einfach in den Bach 

werfen. ; 
Die Tiroler Wasserwacht 

sieht es als ihre erste Aufgabe, 

solche Handlungsweisen 
durch Aufklärung und andere 

Maßnahmen zu verhindern, 
Räumaktionen sollten eigent- 

lich nicht notwendig sein. 

So sollen die bereits im Rohbau fertiggestellten Wohnhäuser aussehen 

Durch den Neubau dieser 
Wohnanlage stellt sich nun 

die Frage, ob dies für Götzens 
ein Nutzen oder ein Nachteil 
ist. Einerseits wird durch die 

konzentrierte Bauweise der 
Raum optimal genützt, (das 
Erscheinungsbild der Anlage 
wirkt ansprechend und 

freundlich) andererseits 

steht zu bedenken, ob da- 
durch eine weitere Zersiede- 
lung der Landschaft verhin- 
dert wird. Da der Preis für ei- 
nen Götzner Normalverdiener 

recht hoch scheint und ein 
freiheitsgewohnter Dörfler 
nur ungern in eine Wohnanla- 

Bachräumung in Götzens 

ge zieht, ist eher zu befürch- 

ten, daß der Großteil der neu- 
en Wohnungsbesitzer Zuzüg- 
ler sein werden. Dies bringt 

für die Gemeinde einerseits 
mehr Einnahmen, anderer- 
seits jedoch auch Probleme 

und Belastungen. 

Die Wasserwacht mußte eine große Menge Abfall aus dem Geroldsbach räumen 
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Quer durch Götzens 

Zum Anlaß des Tiroler Ge- 
denkjahres beschloß der 

Götzner .Gemeinderat folgen- 
de Aktivitäten: 

Für die Kirchenrenovierung 
wird ein Betrag von S 
1,250.000 zur Verfügung ge- 

stellt, der in 5 Jahresraten zu 
je S 250.000 fällig ist (bisher 
bezahlt 500.000,-- letzte Rate 

somit 1986). Man fragt sich 
aber, was das mit dem Ge- 
denkjahr zu tun haben soll! 

Der Friedhof in Götzens wird 

nach Westen um etwa 200m? 
erweitert. Die Verhandlungen 
mit dem Bauern Freund wur- 
den bereits abgeschlossen. 

* 

Der Kindergarten in Götzens 
erhält von der Gemeinde Göt- 

zens eine Subvention von 
S 200.000,—. 

k k 

* * * 

‚ Die Verhandlungen um den 
neuen Sportplatz sind noch 

immer im Gange, gestalten 
sich aber schwierig. 1 Grund- 
besitzer hat noch nicht zuge- 

stimmt, da er mit den Ablöse- 
bedingungen nicht einverstan- 
den ist. Der Pachtvertrag für 
den alten Sportplatz ist be- 
reits im April ausgelaufen, 
wurde aber inzwischen bis 
maximal April 1987 erneuert. 
Sobald der neue Sportplatz 

bespielbar ist, wird der alte in 
Bauland umgewidmet. 

* k k 

Weiters: Das bereits im Bau 
befindliche Heimatmuseum 

zwischen Gemeindeamt und 
Gemeindezentrum soll auf je- 
den Fall noch heuer fertigge- 
stellt werden. 

* * * 

Für die öffentliche Bücherei 
Götzens werden um S 5.000,-- 

Bücher zum Thema »Tiroler 
Gedenkjahr 1809 - 1984« an- 

geschafft. Der Bürgermeister 

wird die Auswahl der Vor- 

schlagsliste vornehmen. Im 
heurigen Jahr soll eine . Aus- 
stellung oder ein Vortrag im 
Gemeindezentrum abge- 
wickelt werden, dessen The- 

ma ebenfalls das Tiroler Ge- 
denkjahr zum Inhalt hat. 

* k * 

Weiters wird eine Aktion ge- 

startet, wonach sich jedes 
Haus in der Gemeinde eine 

Tiroler Fahne anschaffen 
soll, um bei besonderen An- 

lässen ein festliches Bild zu er- 
zielen, wobei es unsere Mei- 

nung ist, daß Fahnen an den 
Hauptstraßen für ein festli- 
ches Bild genügen. 

* k& 

Zum Tirolgedenkjahr will 
man weiters ein Gemeinde- 

buch herausgeben lassen, das 
auch für Jungbürgerfeiern 

und sonstige Anlässe verwen- 
det werden kann. 

In Erinnerung an das Ge- 
denkjahr soll eine geschnitzte 

Schützenscheibe bei Konrad 
Abentung für 10.000,-- bis 

15.000,-- in Auftrag gegeben 
werden. Die Schützengilde 
soll noch dieses Jahr eingela- 

den werden, ein Gedenkschie- 

ßen auf diese Scheibe zu ver- 
anstalten, wobei der Reiner- 

lös der Kirchenrenovierung 
zukommen soll. 

* * * 

In Götzens ist für heuer die 
Asphaltierung folgender Ge- 

meindewege vorgesehen: 

Das Ende des Nockspitzweges 
der Otto-Neururer- Weg 

der Loaweg bis Mariacher 
Geroldsmühle — Brücke bis 
Cotter 

die Götzner Bergbrücke 

der Gehsteig bei Fritz Anton 
Straßenlampen: Überbergweg 
vor Holzmann Anton 

Olympiastraße — bis Schäffl 
Marchbachweg 1 bis 2 Lam- 
pen 

Das „Luftkissen-Gehzeug” 
Die Metro fährt luftgepolstert. Das Auto fährt luftgepolstert. 

SIEBERT hot luftgepolsterte Schuhe. 
Ein technisch exakt ausgefeiltes Luftkanalsystem sorgt 

für leichtes, weiches Gehen und bringt beim Abrollen 

Luftzirkulation unter den Fuß. 

Weiches Anilinleder umgibt 

den Fuß — wo Druckstellen 

entstehen könnten, ist der Schuh 

weich gepolstert. Der Fuß 

steht sogor auf weichem, 

saugfähigem Leder, was heute 

eine Seltenheit ist. Wir laden Sie 

ein zu einer unverbindlichen 

Anprobe, und Sie erleben 

und erfahren ein neues 

Gehgefühl. 
SIEBERT 
GÖTZENS 

IHR SCHUHSPEZIALIST 

Meilster—Reoparaturwerkstätte 
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Auf der Forstmeile sollen 

um ca. 40.000,— S die alten 
Anlagenteile durch neue er- 

setzt werden. 
Der alte Waldkinderspiel- 

platz wird aufgelassen, ein 
neuer soll in der Nähe der 

Forstmeile oder auf der leeren 
Bauparzelle der Fa. Praxma- 
rer in der Kirchstraße errich- 

tet werden. 

Weniger Steuern in Göt- 
zens? 

Die Steuersätze für das Jahr 
1984 wurden in einer Sitzung 
Ende 1983 festgelegt. Der 

ÖVP Wirtschaftsbund Göt- 
zens legte dabei einen Antrag 
vor, der eine 10%ige Redu- 

zierung der Grundsteuer B 
(Grundsteuer für Baugelände) 
vorsah, da die Einheitswerte, 

die als Bemessungsgrundlage 
für die Steuer dienen und vom 

Finanzamt fixiert werden, oh- 
nehin alle zwei bis drei Jahre 

erhöht würden. Der Vor- 

schlag stieß bei den nicht 
Wirdschaftsbund - Mitglie- 
dern auf wenig Gegenliebe 
und wurde mit 9 zu 5 Stim- 

men abgelehnt, mit der Be- 
gründung, daß man für die 
Gemeinde jeden Schilling 
brauche. Ebenso wurde es mit 
9 zu 5 Stimmen abgelehnt, die 

Speiseeissteuer abzuschaffen, 
wie es der Wirtschaftsbund 

vorgeschlagen hatte. 

* K 

Ca. 20cm große Landschild- 
Axams- 

Knappen entlaufen. Meldun- 
gen erbeten an die Redaktion, 

kröte im Gebiet 

Tel. 8105 

Verkaufe Mercedes 220 D Bj. 
gute Reifen, 

guter Motor zum Ausschlach- — 
73 fahrbereit; 

ten. Tel. 05234/8105 

KLEINANZEIGEN 

Grillfest der 

Tiroler Wasserwacht 

.Vom 3.8. — 5.8.1984 

in Götzens, Fischteich Jenewein 

Ausfahrt Götzens — Richtung Neugötzens, 

Bachbrücke rechts 

Bei schlechtem Wetter Grillfest eine Woche später 

in Götzens oder Umge 
bung. Tel. 7523 abends 
(Nr. 22/3) 

Ferialpraktikantin 
ab Schulschluß (ab 16 J.) 
als Servierhilfe für ca. 6 - 8 

Wochen gesucht. 

Hotel Bergland, Axams, 
Tel. 8855 (Nr. 22/1) 

Zimmer mit Waschgele- 
genheit in Axams gesucht. 
Angebote an die Redak- 
tion unter Nr. (22/2) erbe- 
ten 

Verkaufe fast neues hellblau: 
es Brokatdirndl Gr. 38 - 4 

mit rosa Seidenschürze, Sei 
dentuch, Stola und Tasch 

auch als Brautdirndl geeigne| 
um S 4.000,—. 

Tel. 05234/86872 - 

Suche gebrauchtes Mofa. 
Tel. 05234/86872 Suche 3-Zimmerwohnung 

Aktionspreis 1.790,— 

elektrosent=: 
TEL. 052 34/7112 

Stereo-Hit 8130 
Wellenbereiche UKW, MW. 
Getrennte Lautstärkeeinstellung für 
linken und rechten Kanal. 
Anschluß für Line-out. 
Spitzenleistung 
2x 3 Watt. 

icrgitz 
HERIBERT KNÄBEL & CO. OHG 
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Die fleißigsten Hauptschüler im Mittelgebirge 
Vorzugsschüler(innen) aus 
der Sprengelgemeinde 
Axams zum Schuljahres- 
Schluß 1983/84 

I. Klassenzug: 
4a-Klasse: BEILER Petra, 
Metzentaler 1 
MARK  Gerhard, Inns- 
bruckerstr. 51 

BETZ Margarete, Kristen 1 

NAGL Martina, Himmel- 
reich 11 

4b-Klasse: HAIDER Petra, 

Innsbruckerstr. 50 (nur sehr 
gut!) 

ELLER Martina, Föhrenweg 
2 
FENEBERG Andrea, 
chach 11 

PRANTNER Thomas, Paf- 
nitz 12 

HELL Sieglinde, Wollbell 6 
4c-Klasse: GEISLER Martin, 
Moosweg 15 
ZABERNIG Monika, Tam- 
perstein 1 

SCHWEIGHOFER Karin, 
Karl-Schönherr-Straße 32 
3a-Klasse: PITTRACHER 
Thomas, Himmelreich 17 
(nur sehr gut!) 
SARG Hannes, Gries 18 
TIEFENGRABER Jochen, 
Burglechnerstr. 11 
ENGL Sonja, Wiesenweg 5 

3b-Klasse: OEBELSBER- 
GER Gabi, Wiesenweg 35a 

3c-Klasse: HÖCKNER Tho- 
mas, Köhlgasse 5 

Bir- 

2b-Klasse: GERSTGRASSER 
Martin, Georg-Bucher-Str. 
33a 

HOLZKNECHT Wolfgang, 
Bachl 10 

J]a-Klasse: BETZ Susanne, 
Kristen 1 
FAGSCHLUNGER Angeli- 
ka, Mösl 11 

HADZOVIC Sanela, 
bruckerstr. 23 
1b-Klasse: RIEDL Markus, 
Föhrenweg 42 
HAPP A Alexandra, 
bruckerstr. 72 

Inns- 

Inns- 

1Il. Klassenzug: 
4e-Klasse: BUCHER Rosa, 
Karl-Schönherrstr. 16 (nur 
sehr gut!) 

HAUSER Monika, Sonnlei- 
ten 14 
4d-Klasse: LJUBAS Birgit, 
Sonnenweg 2 

SCHAFFENRATH Antonia, 
Kalchgruben 33 
3e-Klasse: BUCHER Angeli- 

ka, Karl-Schönherrstr. 16 
(nur sehr gut!) 

KÖFERLE Thomas, Inns- 
bruckerstr. 5 
HAPP Andrea, Burglech- 
nerstr. 14 
3d-Klasse: WACHTER Mar- 
tina, Mösl 15 

2e-Klasse: KAPFERER Gün- 
ter, Kirchfeld 14 
2d-Klasse: BUCHER Anne- 
marie, Karl-Schönherrstr. 16 

MAIR Walter, Baderbühel- 

weg 13 . 

ZANGERL Daniela, Stadel- 
bach 11 

EME Oliver, Jennisweg 21 

Vorzugsschüler(innen) aus 
der Sprengelgemeinde 
Götzens zum Schuljahres- 
schluß 1983/84 

I.Klassenzug: . 
4a-Klasse: MITTERHOFER 

Hermann, Bergweg 4 
OBERLEIT Stefan, Rungges 

2 (Gem. Natters) 
4b-Klasse: HOGE Gabriele, 
Neu-Götznerstr. 25 (nur sehr 

gut!) 
HORNSTEINER . Christiane, 
Krapfengasse 6 (nur sehr 

gut!) | 
KLINGLER Renate, Moos 1 
HEIDEGGER Birgit, Mittel- 
gasse 27 
4c-Klasse: RAINER Andrea, 
Ostergasse 17 
3b-Klasse: PETSCHNIG 
Christine, Kreuzweg 2 (nur 

sehr gut!) 
PICHLER Alexandra, Oster- 
gasse 20 

2c-Klasse: GUTMANN Beti- 
na, Kohlsiedlung 11 
PAYR Markus, Steinangerl 2 
PRADER Elmar, Oberer 
Feldweg 4 
SINGER Armin, Franz- 

Singerstr. 2 

II. Klassenzug: 
4e-Klasse: HALLER Beate, 
Mühlleiten 8 
MAIR Karin, Moos 28 

4d-Klasse: SAURWEIN 
Reinhard, Einödhöfe 2 
SANGL Elisabeth, Mittelgas- 
se 20 (nur sehr gut!) 

2d-Klasse: WACHTER Ale- 
xander, Josef-Abentung-Weg 
36 

Vorzugsschüler(innen) aus 
der Sprengelgemeinde Bir- 
gitz zum _ Schulschluß 
1983/84 
I. Klassenzug: 
3a-Klasse: SAURER Mario, 
Birgitz 6 
3b-Klasse: BERNHART Ca- 
rola, Birgitz 21 
2c-Klasse: POLANSKI Sybil- 
le, Birgitz 115 

Il. Klassenzug: 
2d-Klasse: LECHNER An- 
dreas, Birgitz 104 

1c-Klasse: HOSP Barbara, 
Birgitz 105 

Vorzugsschüler(innen) aus 
der Sprengelgemeinde 
Grinzens zum Schulschluß 
1983/84 
I. Klassenzug: 
4a-Klasse: WINKLER Chri- 
stian, Grinzens 61b 
EDER Heidelinde, Grinzens 

WEGSCHEIDER 
Grinzens 89a 
LICK Daniela, Grinzens 93a 

KEIL Sandra, Grinzens 19e 
3b-Klasse: PAULCZINSKY 
Kathia, Grinzens 32 
3c-Klasse: TROJER Karin, 
Grinzens 26a 
FRICK Christian, Grinzens 
22b 
SCHMÖLZER Renate, Grin- 
zens 2a 
2a-Klasse: SCHLÖGL An- 
dreas, Grinzens 43a 
SCHLÖGL Petra, Grinzens 
43a 

OBERDANNER Elisabeth, 
Grinzens 67a 
2b-Klasse: CHRIST Birgit, 
Grinzens 15c 

HOLZKNECHT Christine, 
Grinzens 84a 
LIBISELLER Julia, Grinzens 

81a 
la-Klasse: OBERDANNER 
Monika, Grinzens 67a 

OBERDANNER Roland, 

Grinzens 35 
1b-Klasse: HOLZKNECHT 
Rosemarie, Grinzens 84 
MILLER Susanne, Grinzens 
47c 

. Klassenzug: 
4d-Klasse: LEITNER Hedi, 
Grinzens 22 (nur sehr gut!) 

2e-Klasse: NAGL Isolde, 
Grinzens 92 
1d-Klasse: LEITNER Martin, 
Grinzens 39b 

Maria, 

; ; | MAIR Walter Karl- 4a V. - ’ * SCCSC£RI Martina, Mie- Schönherrätr. 28 SS]‚;[I;IE;RÄ Bernhard, Nock Ab-Klasse: HASELWANTER 

AKlasse: WILD Martin, Omes 8 . - Elke, Grinzens 75 
Martina, Karl-Schönherrsu ] ASCHER Claudia, Georg- | 1& VeEEE: 0 L ER SYOING, / gc Klasse: TROJER Hanne-| Herzlichen Glückwunsch zum 

* } i is! 23 IBäuällegssster.. 39JEORDAN Ger ULLMANN Charlotte, Loa- lgcl.lrle'‚) Grinzens 26a (nur sehr| Vorzugszeugnis! 

KLAISNER Heidi, Knappen hard, Zifres 8 weg I 

10 Jahre 
MUSIKKAPELLE GRINZENS FC Dornach-Axams 

SE 

Anläßlich ihres 30-jährigen 
Bestehens gab es in Grinzens 

feiert 30-jähriges Jubiläum 

zert. Tanz und Unterhaltung 
gab es bis spät in die Nacht. 

vom 23. bis 24. 6. ein Fest im 
und rund um den Musikpavil- 
lon. Am Samstag spielte die 
Norwegische Kapelle Vestnes 
Skolekorps und am Sonntag 
gaben die Musikkapellen aus 
Axams und Kematen ein Kon- 

Gloggler (Kematen), SVA d. 

Bauern, ÖBB-SFS, FC Ber- 
toldshofen (BRD), FC Sau- 
tens und FC Dornach. 

Für Tanz und Unterhal- 

tung war in einem kleinen 
Festzelt neben dem Sportplatz 

gesorgt. 

Ehrungen für _ besondere 
Dienste überreichte Obmann 
Otto Wegscheider (im Bild 
rechts) an Bürgermeister Karl 
Gasser (links) und Kapellmei- 
ster Klaus Apperl (mitte). 

Foto Larl 

Anläßlich seines 10 Jahre- Ju- 
biläums veranstaltete der FC 
Dornach am Axamer Sport- 
platz ein Jubiläumsturnier. 
Folgende Mannschaften nah- 
men teil: FC Sellrain, FC 
Bergheim (Oberperfuß), FC 
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Axamer Kulturwoche — großer Erfolg 

(E.S.) Sieben Tage lang konn- 

te man in Axams ein sehr an- 

sprechendes Kulturprogramm 

genießen. In der Woche vom 

30. Juni bis zum 7. Juli waren 

Vereine, Künstler und Unter- 

halter eingeladen, ein reich- 

haltiges Programm mitzuge- 

stalten. Musikkapelle, Kir- 

chenchor, Schuljugend, Kul- 

turverein, Olympiachor und 

Lizum Buam, boten ein musi- 

kalisches Programm, Profi- 

und Hobbykünstler bestritten 

eine reichhaltige Ausstellung 

in der Hauptschule und am 

Samstag Abend gab es die 

Premiere des Karl Schönherr - 

Dramas »Volk in Not«, ge- 

spielt vom Volkstheater 

Axams. 

Die große Beliebtheit des Pro- 

gramms bei der Bevölkerung 

und den Gästen zeigte sich im 

sehr zahlreichen Besuch fast 

aller Veranstaltungen trotz 

des teilweise sehr kalten Wet- 

ters. Beim Volksmusikabend 

im Pavillon (Kulturverein, 

Kirchenchor) gab es hiefür 

besonderes Lob für‘s Publi- 

kum (teilweise sogar in Win- 

termänteln) und Bgm. Apperl 

rief darauf »das gibts nur in 

Axams!«. 

.Kreative Menschen 

stellen sich vor 

(Ha. St.) Unter diesem Motto 

stand die Ausstellung der Er- 

wachsenenschule Axams an- 

Jäßlich der Kulturwoche 1984. 

Mit viel Freude, Geschick und 

Engagement gingen die Aus- 

steller hier ans Werk. War es 

doch endlich einmal die Gele- 

genheit, ihre mit viel,Liebe 

und Geschmack gefertigten 

Arbeiten einem größeren Pu- 

blikum vorzustellen. Ob Hin- 

terglasbilder, Batik, Fotogra- 

fien, Schnitzereien, Bauern- 

malerei, Salzteigfiguren, 

handbedruckte Tischdecken 

— hier war ganz deutlich 

spürbar, welch wichtige 

Funktion der Erwachsenen- 

schule zukommt: Die 

wahrscheinlich in jedem Men- 

schen vorhandene — Kreati- 

vität zu wecken und zu för- 

dern. 

Die Ergebnisse können 

sich jedenfalls sehen lassen 

Ein sehr schöner Volksmusikabend im Pavill
on zog viele Besucher an. Mitwirkende: Tamp

erstoan - 

Geigenmusig, Kirchenchor; Marchbachquartett, Kirchtagmu
sig und Adolf Plattner als Vortragender. 

Die Erwachsenenschule regte ihre Schüler zu aner- 

- kennenswerten Leistungen an: (Bauernmalerei, Aqua- 

relle) 

rechts: Die Buchausstellung der Axamer Bücherei 

und werden so manches Heim 

nach ganz persönlichem Stil 

gemütlicher machen und ver- 

schönern und waren somit ein 

wertvoller Beitrag zur aktiven 

Freizeitgestaltung. 

Räumlich getrennt von 

den Hobbyisten waren die 

Werke der _ einheimischen 

»Profi-Künstler« ausgestellt: 

Anton Hörtnagl 

(gest. 1957): - 

Kruzifix, Madonna, 2 kl. Fi- 

guren 
Heini Zak: 

Zeitfenster (Eisenplastik), 

Eisen-Holz-Plastik, 3 Ölbil- 

der 
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Sissy Hörmann: 
5 Bilder, abstrakt 

Hubert Falkner: ; 

6 gefärbelte Holzplastiken, 

barock 
Woltgang Feil: 
6 große Farbfotos von Olym- 

pia



Rupert Larl: 
Bildfolge aus dem Film 
»RAFFL« 

Bernhard Falkner: 
Ölbilder und Aquarelle 
Manfred Dollinger: 
2 Holzplastiken gotisch — ba- 

rock 
Zeisler Josef: 1 gr. Holzpla- 
stik Augustinus, barock, 2 
moderne Holzplastiken, Krip- 

penfiguren, Plakatentwürfe, 
Bühnenbilder (Fotos) 
Piattner Pepi: 1 gr. Holzpla- 
stik, barock 

Plattner Adolf: Hinterglas- 
bilder, Holztafeln und Glas- 

malerei. 

Stelle für Kinder- 

mädchen 1-jährige 
Ausb., 2-jährige 
Praxis gesucht. Tel. 

05234/7311 
Gasser Monika 
Grinzens 85a 

»Das Zeitfenster« eine Holz-Eisen-Komposition von Heini Zak 
links: Holztafeln + Glasmalerei von A. Plattner 

oben: Holzplastik von Hubert Falkner 

Bei uns bekommen Sie die neue 

COMPUTER DAUERWELLE 

Frisierstube 
Georg-Bucher-Straße Karl-Schönherr-Straße 
Hier bedienen Sie Hier bedient.Sie 

Jürgen Frl. Edith 
und 

Marianne 
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Neurestaurierte Kummernusdarstel
lung in Axams 

Seit ein paar Monaten steht 

die gekreuzigte bärtige Frau- 

engestalt wieder an ihrem ur- 

sprünglichen Platz in der 

Krypta unter der Jörglkapel- 

le. 

Über diese Frau gibt es ei- 

ne Legende, wovon der Mes- 

ner Plattner Pepi ausführlich 

zu berichten weiß. i 

Die sogenannte Kummer- 

nus der richtige Name ist 

nicht bekannt war eine haid- 

nische Königstochter, die in 

Spanien gelebt hat. Sie hat 

sich dann zum Christentum 

bekehrt und ihren Glauben 

sehr ernst genommen. Auch 

ihr Vater war Haide und woll- 

te sie unbedingt mit einem 

haidnischen Prinzen verheira- 

ten. In ihrer Gewissensnot bat 

sie Gott um eine Entstellung 

ihres Gesichtes, um nicht hei- 

raten zu müssen. Gott hat sie 

erhört und ihr wuchs ein Bart. 

Als ihr Vater davon hörte ließ 

er sie zornentbrannt Kkreuzi- 

gen. 
Die Legende geht aber 

noch weiter. 

Viele Jahre später in einer 

Stadt spielte ein Geiger auf 

dem Instrument zu Ehre der 

Kummernus vor ihrer Dar- 

stellung. Diese warf ihm als 

Geschenk einen goldenen 

Schuh zu. Der Musikant wur- 

de gefangengenommen auf 

Grund der Verdächtigung die- 

sen Schuh gestohlen zu ha- 

ben. Er wurde dem hiesigen 

Gericht vorgeführt und ange- 

klagt. Der Geiger bat sich 

dort einen Wunsch aus, noch 

einmal vor der Figur spielen 

zu dürfen, um so zu beweisen, 

daß er unschuldig sei. Und 

wirklich als er zu spielen be- 

gann warf sie ihm den zweiten 

Schuh entgegen. 

Wie kam nun diese Dar- 

stellung der bärtigen Frau in 

unser Land? 

Es wird vermutet, daß die 

Benediktiner (Stiftfrauen 

Chiemsee) diese Darstellung 

hier her brachten. Auch im al- 

ten Plöscherhaus (Hauptsitz 

der Benediktiner in Axams) 

fand man eine Darstellung 

der Kummernus. Im Pfarr- 

hause befindet sich auch eine 

Votivtafel zu Ehren der Kum- 

Die »Kummernus«, eine 

mernus, wobei sich auch fest- 

stellen 1läßt, daß die Kummer- 

nus früher sehr verehrt WOr- 

den ist. 

In Axams befand sich die- 

se Figur immer in der Krypta 

(Gruft) unter der Jörglkapel- 

Je. Diese Gruft diente früher 

jedoch als Beinhaus in dem 

Schädel und Knochen, von 

Menschen die nicht in Axams 

gewohnt haben, aufbewahrt 

worden sind. Es war üblich, 

daß die Toten in ihrer Mut- 

terpfarre bestattet wurden. 

Dieses Beinhaus wurde ca. im 

13. Jahrhundert errichtet. 

Erst 1671 ist diese Krypta 

dann der Kummernus geweiht 

worden. 

Auf dem kleinen Altar 

findet sich das Stifterwappen 

des Grafengeschlechtes der 

Fieger und die Jahrzahl 

(1671), jedoch auf der heuti- 

gen Statue fand man die J ahr- 

zahl 1782, so muß also früher 

schon eine Kummernus exi- 

stiert haben. 

Der Gute Hirte eine alte 

Jesus-Darstellung mit Schaf 

hatte seinen Platz immer 

schon in der Krypta wo er sich 

auch jetzt wieder befindet. 

Berichten zufolge entwickel- 

ten sich sogar Wallfahrten 

zum Guten Hirten nach 

Axams. 

18- 

Gruftkap 

Unter Dekan Hans Volk- 

mer wurde dann die Kapelle 

vor ca. 18 Jahren ausgeräumt 

und der Verputz entfernt. 

Viele Jahre passierte dann 

nichts mehr, erst im Zuge der 

Kirchenrenovierung unter 

Hans Sarg wurde die Kum- 

mernuskapelle trockengelegt, 

neu verputzt und ein neuer 

Schieferboden gelegt. Am 

Eingang wurde von Eibl Erich 

ein kunstvolles Schmiedeisen- 

gitter angefertigt. Erst kürz- 

lich wurden jetzt auch die so- 

genannten zwölf Weihekreuze 

nach alten Vorlagen wieder 

auf die Wände gemalt. Diese 

Weihekreuze deuten darauf 

hin, daß die Kummernuska- 

De n 
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elle unter dem Jörgenkir, chl nun
 neu restauriert 

pelle von einem Bischof ge- 

weiht worden ist. Die Statue 

und der Altar selber wurden 

in den Jahren 1982/83 von 

Schülern der HTL restauriert. 

Ich würde jedem empfeh- 

len diese kleinen Kunst- 

schätze in der Axamer Kum- 

mernuskapelle zu besichtigen. 

Aber auch diesen Ort wieder 

zu einem Ort des Gebetes zu 

machen. Auf Vorschlag unse- 

res Mesners Pepi wurde 

schon am Guten Hirten Sonn- 

tag ein Anfang gemacht und 

in der Kummernuskapelle ei- 

ne Andacht abgehalten. Wir 

können wirklich stolz sein, 

daß wir solche alte Stätten 

und Darstellungen in unserer 

Gemeinde noch besitzen. 
Thomas Happ 
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Wein suchen. . . 

.. „sollten Sie die 

Spitzenweine aus 

Niederösterreich probieren. 
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Walter Eller, 
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Die Pfarrkirche mit dem neuen, bequemen und größeren Kirchengestühl 

Schon seit Jahren hat sich der 
Pfarrkirchenrat mit dem Pro- 

blem der neuen Kirchenbänke 
befaßt. Bis der Entschluß an- 

läßlich der 250-Jahr-Feier ge- 
faßt wurde, die Kirchenbänke 

zu erneuern. Das Holz für die 
neuen Bänke wurde schon vor 
zwei Jahren von der Agrarge- 

meinschaft und der Gemeinde 
gratis zur Verfügung gestellt 

und von den Jungbauern ge- 
schlagen. Dann kam es zur 
Ausschreibung, wer die Ti- 
schlerarbeiten übernehmen 

sollte. Die Wahl fiel dann auf 
Hans Sarg, der das günstigste 

Angebot gemacht hatte. In 
Zusammenarbeit mit dem 
Denkmalamt wurden .dann 
die Pläne für die neuen Bänke 
ausgearbeitet. Viele andere 
Kirchen wurden besucht, um 

wirklich das Beste aus der ge- 
samten Raumgestaltung zu 

machen. 

Was wurde jetzt alles um- 

gestaltet und erneuert ? 

1. Die Podien wurden niede- 

rer ausgeführt und gleichzei- 

tig die Kabel für die Bankhei- 

zung installiert. 

Pfarrkirche 

2. Der Mittelgang wurde um 

ca. 30cm kleiner, weil man 

unter anderem Rücksicht auf 

die Bodenmusterung nehmen 
mußte. Außerdem wurde da- 

mit mehr Platz in den Bänken 
geschaffen (bis zu 7 Personen 

in einer Bank). 

Schützenmajor Karl Bucher 
und Kulturobmann Alois 
Markt sprachen sich gegen die 

Foto: W. Feil 

Verkleinerung des Mittelgan- 
ges aus mit dem Argument die 
Schützenkompanie hätte zu 

wenig Platz in der Kirche. 
3. Die zwei vordersten Bänke 
wurden weggelassen diese 

werden aber später im Pres- 
byterium noch aufgestellt 

werden. Durch diese Neue- 
rung wurde jetzt der Abstand 
zwischen den Bänken größer. 

Axams erhielt neue Einrichtung 

4. Nur die Wangen der alten 

Bänke wurden verwendet. 

Durch aufwendiges Abbeizen 
wurden diese Frontstücke in 

ihren Originalzustand ge- 

bracht. Die Schnitzereien wir- 
ken jetzt viel besser. Auch die 

Farbgebung der gesamten 
Bänke wirkt aufhellend. 

Die Finanzierung erfolgte 

folgendermaßen: 
Haussammlung 286.000,-- 

Subventionen RAIKA, 

Sparkasse, Diözese, 

Fasnachtsclub 110.000,--. 
170.000,-- waren noch von 

der Kirchenrenovierung 

übrig. Die Gesamtkosten be- 

trugen 566.000,--. 

Zum Schluß nur noch ein 

Wunsch des Mesners: 
Wenn es möglich wäre bitte 
nicht die Schuhe auf die Pol- 

sterungen zu geben und keine 

Schnitzereien in die Bänke zu 
machen. 

Wir glauben sicher im Interes- 
se der Axamer zu handeln, 

wenn wir hier an dieser Stelle 
den Tischlermeister Hans 
Sarg und seinen Mitarbeitern 
für diese gelungene Arbeit 

herzlich danken, durch wel- 

che unsere wunderschöne 

Pfarrkirche noch mehr an 
Schönheit und Harmonie ge- 
wonnen hat. 

Thomas Happ 

Die Wangen der alten Kirchenbänke wurden abgebeizt und wieder verwendet 



Unter dem- Ehrenschutz von 

Bürgermeister Apperl veran- 

staltete der Kegelclub Spar- 

kasse Axams sein 4. Pfingst- 

turnier 1984, woran 18 Mann- 

schaften aus allen Ligen des 

Tiroler Sportkeglerverbandes 

teilnahmen. Das Turnier wur- 

de vom 29.5. — 2.6.auf der 

Kegelbahn Mair Axams 

durchgeführt, wobei recht gu- 

te Leistungen erzielt wurden. 

Als Sieger ging ganz klar die 

neu formierte Mannschaft des 

SKC Stadtmagistrat IBK. her- 

vor, die mit einer Mann- 

schaftsleistung von 424,2 

Schnitt nur knapp den Mann- 

schaftsbahnrekord verfehlte 

und mit Dalapozza Manfred 

vom SKC Stadtmagistrat 

auch den Einzelsieger stellte. 

Das Turnier wurde vom Ob- 

mann Holzknecht und allen. 

Vereinsmitgliedern wieder be- 

stens organisiert. 

Sportkeglerturnier in Axams 

Die Preisverteilung mit 

anschließendem Keglerball 

fand in der Axamer Klause 

statt, wobei Obmann Holz- 

knecht die Ehrengäste Bür- 

germeister Apperl und den 

Obmann vom Sport- u. Spiel- 

ausschuß des Tiroler Sport- 

keglerverbandes besonders 

begrüßte. Weiters dankte er 

allen 18 Mannschaften für 

den tollen Einsatz. Ganz be- 

sonders dankte er den Spen- 

dern der Ehrenpreise die all- 

jährlich den Verein mit schö- 

nen Pokalen, Geld oder Sach- 

preisen unterstützen. Ein gro- 

ßes Lob auch an die Kegler- 

frauen die durch ihren großen 

Einsatz, Fleiß u. viel Arbeit 

immer dazu beitragen, daß 

das Turnier reibungslos abge- 

wickelt werden kann. 

Der Obmann: 

Holzknecht Johannes, eh 

MANNSCHAFTSWERTUNG 

Platz Name Holz 

1. SKC Stadtmagistrat IBK. 2546 

2. KSK Fritz Oberhofen 2442 

3. KSK Rot - Weiß 2424 

4. KSC Schwarz - Weiß 2410 

5. Finanz SG IBK. 2397 

6. KC Sellrain 2385 

7. KC Sparkasse Axams I 2379 

8. BSG Tiwag Fulpmes 2363 

9, KCIVB 2360 

10. Gehörlosen SV 2347 

—
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EINZELWERTUNG 

. Kleinheinz Gert 

. Krasnitzer Karl 

. Singer Ernst 

. Holzknecht Johannes 

. Rieder Bernd 

. Rinnhofer Josef 

. Haselwanter Isidor 

. Falkner Meinrad 

Finanz SG IBK. 
. Dalapozza Manfred SKC Stadtmagistrat 
. Wimmer Heinz 

KSK Fritz Oberhofen 

KC IVB 
KSK Rot - Weiß 
KC Sparkasse Axams 

Polizei SV 
KSC - Schwarz - Weiß, 

KC Sellrain 
SV Längenfeld 

Schnitt 
424,2 
407 
404 
401,4 
399;3 
397,3 
396,3 
393,5 
393,2 
391,1 

458 
440 
434 
431 
431 
430 
419 
417 
416 
413 

Service- 

Fa. A. LEITNER 
+ Reparaturwerkstätte + Jet Tankstelle 

6091 GÖTZENS Tel. 8856 

Wir haben das richtige Geld für Sie! 

3% pro Jahr 

Neue Modelle von Toyota eingetroffen! 

Wann kommen Sie zur Probefahrt? 

Günstige Finanzlerungsmöglichkeiten! 

Wir haben für Sie 

Sonn- und Feiertags 

geöffnet 

Beachten Sie 
unsere 

Diskontpreise 
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Erster Axamer Motorradclub wieder akt
iv 

Der im Frühjahr 1982 gegrün- 

dete Axamer Motorradclub 

tagte am 11.3.84 in einer au- 

ßBerordentlichen Generalver- 

sammlung und bestellte für 

die Dauer eines Jahres einen 

neuen Vorstand. Obmann 

wurde Herr Hans Schindler. 

Sein Stellvertreter wur- 

de Herr Strasser Michael, 

Kühlmonteur, ebenfalls aus 

Axams. Weiters wurden Kas- 

sier, Schriftführer und Rech- 

nungsprüfer bestellt. Die Mit-
 

glieder treffen sich jeden 

zweiten Sonntag im Restau- 

rant Kögele. Alle, die sich für 

den Motorradsport interessie- 

ren und das Mindestalter von 

18 Jahren haben, sind herz- 

lichst eingeladen sich bei einer 

der nächsten Clubtreffen nä- 

her zu informieren. Der Mit- 

gliedsbeitrag beträgt jährlich 

S 350,--. Ein Motorrad ist 

nicht Bedingung. Der Zweck 

des Clubs sind gemeinsame 

Ausflüge und das gemütliche 

Zusammensein Gleichgesinn- 

ter. 

M.E. 

Musikkapelle und Schützenkompanie Axams 

zu Gast bei ÖVP-Parteiobmann Mock 
in Wien 

Anläßlich des 50: Geburtsta- 

ges von Dr. Alois Mock wur- 

den aus allen Bundesländern 

Abordnungen nach Wien ein- 

geladen um dem Jubilar zu 

gratulieren. 

In Vertretung des Bundes- 

landes Tirol reisten die Mu- 

sikkapelle und Schützenkom- 

panie Axams nach Wien. 

Schon am Mittwoch fuh- 

ren wir in Axams weg und be- 

sichtigten auf der Hinreise 

das Benediktinerstift Krems- 

münster. 

In Wien angekommen be- 

zogen wir Quartier in Wien/ 

Oberlaa in einem großen Ho- 
tel. Während die Schützen 
abends im Hotel blieben, be- 

suchte die Musikkapelle den 

Wiener Prater. 
Am nächsten Tag trafen 

sich alle Abordnungen bei 

nicht allzu gutem Wetter am 
Heldenplatz. Die Aufstellung 
der einzelnen Schützenkom- 
panien und Musikkapellen 
übernahm der Axamer Schüt- 

zenmajor Karl Bucher. Der 
Festzug setzte sich dann ca. 
um 9.30 Uhr in Bewegung. 

Vof 
6094 AXAMS 

Innsbrucker Str. 31 

Tel. 8384 

Bei uns wartet der Frühling au
f Sie... 

Verkauf von allen Topfpflanzen, S
chnittblumen, 

sowle Binderelarbeiten. 

Unter flotten Marschklängen 

zogen alle Teilnehmer vom 

Heldenplatz in Richtung 

Staatsoper. Vor dem Haupt- 

gebäude der ÖVP in der 
Kärntnerstraße hielt der Fest- 

zug. Den Auftakt zur Feier- 

stunde begann die Bläser- 

gruppe der Musikkapelle 
Axams mit der von Prof. Gu- 

liani komponierten Mock- 

Fanfare. Die Laudatio hielt 

der Landeshauptmann von 
Vorarlberg, anschließend 

brachte Dr. Mock in seiner 

Rede, seine große Freude zum 

Ausdruck. Nach seiner Rede 

GRINZENS 

‚Ko5234 
8590 
TAXI 

begab er sich zu den einzelnen 

Abordnungen, die ihm alle 

Geschenke aus ihrer Heimat 

überreichten. Nach dem Fest- 

akt fuhren alle Gratulanten in 

den Prater, um in der riesigen 

Bierhalle Oberbayern das 
Mittagessen _ einzunehmen. 
Auch Dr. Mock erschien noch 
zu einem anschließenden Um- 

trunk im Prater. 

Am frühen Nachmittag 

traten die 90 Aktiven aus 

Axams die Heimreise an und 

erreichten Axams um ca. 

22.00 Uhr. ‘ 

Christian Leis/Thomas Happ 

Besuchen 

Sie auch 

unser 
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Nach ausgiebiger Planung 
wird auf dem Gelände zwi- 

schen Tankstelle und Cafe 
Heidegger demnächst die Fa. 
Therese Mölk, Innsbruck ei- 

nen neuen M-Preis-Markt er- 
öffnen. Schon Monate vorher 
hatte die besagte Firma ihr 
‚Vorhaben mit einem großen 
Schild angekündigt — nun, 
nachdem die Bauverhandlung 
abgewickelt ist, haben die 
Baumaschinen freie Bahn. 

Es handelt sich hierbei um 
ein über 40m langes, einge- 
schoßiges Gebäude, das 
durch sein wechselhaftes, un- 

terbrochenes. Satteldach an- 
sprechend, ja beinahe schön 
wirkt. Den Plänen zufolge ist 
eine harmonische Einfügung 
in die Landschaft gelungen. 

Einen weiteren Einkaufs- 

Neue Einkaufsmärkte in Axams 

markt bekommt Axams ein 
Stück ostwärts: Unmittelbar 
neben dem Sportplatz soll, 
unbestätigten Meldungen zu- 
folge, demnächst ein IFA- 
Markt seine Tore öffnen. Al- 
lerdings baut das Unterneh- 
men nicht selbst, sondern 
wird die nötigen Räumlich- 
keiten pachten. Zur Zeit sind - 
die Bauarbeiten an dem lang- / 
jährigen Rohbau am Dorfan- 
fang im Gange. Der Osten 
von Axams ist damit ausgie- 
big mit Einkaufsmöglichkei- 
ten versorgt. Dabei dürften 
die bestehenden und noch in | 
Bau befindlichen Wohn- 
blöcke eine große Rolle ge- ! 
spielt haben. Der Westen und 
insbesondere der Ortsteil 
Omes ist allerdings noch ein . ; | eb a 
Stiefkind der Nahversorgung‚ Bald wird auch in Axams ein neuer Supermarkt seine Pforten öffnen. 

Die Finanzen der Ge- 

meinde Götzens 

Götzens (H.F.) Die 2.734 

Köpfe und 972 Hektar zäh- 

lende Gemeinde Götzens 
konnte für das Rechnungs- 

jahr 1984 ein gewaltiges Bud- 
get verabschieden. Es sind 
Einnahmen und Ausgaben 

von knapp 20 Mio Schilling 

vorgesehen (ordentlicher 
Haushalt 16,2 Mio, außeror- 

dentlicher Haushalt 3,3 Mio). 

VEREINSSUBVENTIONEN 

der Gemeinde Götzens 1984: 

Kindergarten 200.000,— 

Jugendvereine 1.000,— 

Schiclub 10.000,— 
Eishockeyclub 3.000,— 

Rodelverein' 3.000,— 

Sportverein 10.000,— _ 
Bücherei 2.000,— 
Volkshochschule 3.000,— 

Förderung Gesangsvereine 
Vellenberger 5.000,— 
Mädchenchor 5.000,— 

Musikkapelle 45.000,— 

Zuwendung an Schützen, 
Trachten usw. 

Schützenkompanie 7.000,— 

Schützengilde 1.000,— 
Veteraner 3.500,— 

Almrausch 2.000,— 
Peter-.u. Paulstag und Fron- 
leichnam 30.000, — 

Instandhaltung von Gebäu- 
den 5.000,— 
Kirchliche Angelegen- 

heiten 39.000,— 

Subvention f. kirchl. Angele- 

genheiten 3.000,— 
Kirchenreno- 

vierung 250.000, — 

Muttertagsfeier 32.500,— 

Zuwendung Wohlfahrtsein- 
richtungen, Caritas, Volkshil- 
fe, Blinden usw. 8.000,— 

Wasserwacht 5.000,— 
Bergwacht 5.000, — 

...... und hier wird ei IFA-Markt geaut. 

— Restaurant Bürgerstuben — 
Georg-Bucher-Straße 7, 6094 Axams, Tel. 05234/8357 

reichhaltiges 

Speiseangebot 

geschmackvoll 

zubereitet. 

bieten wir Ihnen einen entsprechenden 

Rahmen. 

Gut essen — gut trinken 
bei Kurt und Stefan 

499 


